
Ein Weiterbildungsprojekt der Technischen Universität Dresden 

und der DenkmalAkademie in der Deutschen Stiftung Denkmalschutz

Tagesseminar
Freitag, 24. September 2010 in Görlitz

Seminarinhalt
Holz ist bis weit in die Gründerzeit ein sehr beliebter und verbreiteter

Baustoff, der aufgrund seiner günstigen Eigenschaften auch in der

Gegenwart gern eingesetzt wird. Als organisches Material ist er aber

von unterschiedlichen Pilzen und Insekten bedroht und kann durch

Sonnen- und Feuchteeinwirkung in seiner Beschaffenheit verändert

werden. Anders als in früheren Jahren soll in diesem Seminar

Schädigung und Schutz des in Gründerzeithäusern eingesetzten

Holzes im Mittelpunkt stehen: Deckenkonstruktionen, Veranden

und Balkone, Dachkonstruktionen. Häufig auftretende Schäden werden

benannt, ihre Entstehung erklärt und Wege zur Konservierung und

zum vorbeugenden Schutz aufgezeigt. Zusätzlich wird die Analyse

von und der Umgang mit in der Vergangenheit verwendeten

gesundheitsschädlichen Holzschutzmitteln thematisiert.

www.ergaenzungsstudium-denkmalpflege.de 
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Holzschutz an Dach und Fach
Schäden – Ursachen – Schutzmaßnahmen

Freitag, 24. September 2010, Werkstatt der DenkmalAkademie -

Waidhaus, Bei der Peterskirche 8, 02826 Görlitz

Zeit und Ort

Programm

Bitte bis zum 13. September 2010 mit folgendem Formular per Fax

an  03581/ 40 74 24 oder per E-Mail an info@denkmalakademie.de.

Mit dem Unterschreiben dieser Teilnahmeerklärung melden Sie sich verbind-
lich an und akzeptieren die Teilnahmebedingungen der DenkmalAkademie.

Anmeldung

FREITAG, 24. September 2010

09:00 Uhr Begrüßung und Eröffnung - 09:15 Uhr Holz jahrhunderte

haltbar - Historischer Holzschutz - 09:45 Uhr Schäden an Holzbau-

teilen in Gebäuden, Erkennen - Bewerten - Sanieren - Vorbeugen,

Kleine Holzkunde, Wichtige Schadorganismen und dazugehörige

Schädigung am Holz - 10:30 Uhr Kaffeepause - 10:45 Uhr Typische

Schäden an Holzbalkendecken und Dachkonstruktionen - 12.00 Uhr

Mittagspause - 13:00 Uhr Technische Regeln für Gefahrstoffe (TRGS)

13:30 Uhr Holzschutz an bewetterten Bauteilen: Fenster, Türen,

Verkleidungen - 14:30 Uhr Kaffeepause - 14:45 Uhr Holzschutzmittel

als Altlast - Analyse, Gefahrenpotential und Umgang mit belasteten

Bauteilen - 16:15 Uhr Holzschäden - Erkennen und Bewerten in

einem unsanierten Gebäude - 17:30 Uhr Abschlussdiskussion -

18:00 Uhr Ende

Eventuelle Programmänderungen vorbehalten.

Dr. Maria Nowosad, maria.nowosad@denkmalakademie.de

Tel. 0331/ 27 91522

Olav Helbig, olav.helbig@tu-dresden.de

Tel. 0351/ 4633 58 75

Weitere Informationen

100,- €. Ermäßigung auf Anfrage.
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Dipl.-Ing. Thomas Noky

Landesamt für Denkmalpflege Sachsen und freier Bauforscher

Dipl. Bauingenieur (FH) Frank Mühle, Beratender Ingenieur,

Ingenieurbüro Frank Mühle, Görlitz

Dipl.-Ing. (FH) Ekkehard Flohr, Dessau, Sachverständiger für Holz-

und Bautenschutz, Leiter des Bereiches Holzschutz im DHBV e.V.

Dozenten


